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Mercolli ·



Was haben Lügen, Plagiieren, Schauspielern und Tagträumen gemeinsam? Ihnen allen liegt ein So-Tun-als-ob zugrunde. Der vielschichtige Begriff des So-Tuns-als-ob wird in diesem Buch einer eingehenden Analyse unterzogen, wobei in taxonomischer Weise verschiedene Arten von So-Tun-als-ob identifiziert werden. So-Tun-als-ob spielt nicht nur im Alltag, sondern auch in den aktuellen fiktionalitätstheoretischen Diskussionen eine wichtige Rolle. Eine Vielzahl von Theorien zieht den Begriff heran, um verschiedene Phänomene zu erklären, z.B. fiktionale Rede, Rede über Fiktion oder negative Existenzaussagen. In der vorliegenden Studie wird anhand der erarbeiteten Begriffsanalyse von So-Tun-alsob gezeigt, dass einerseits diese Inanspruchnahme des Begriffs auf keiner einheitlichen Auffassung von So-Tun-als-ob basiert und dass andererseits seine Schlüsselrolle in den fiktionalitätstheoretischen Debatten nur bedingt gerechtfertigt ist. Da der Begriff des So-Tuns-als-ob auch in anderen Disziplinen zum Begriffsinventar gehört, sind die Ergebnisse interdisziplinär in der Entwicklungspsychologie, den Kognitionswissenschaften, der Literatur- und Kunsttheorie anwendbar.
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Laura Mercolli



Einleitung So-Tun-als-ob begegnet uns, wenn der Präsidentschaftskandidat seinen Wahlkampf bestreitet, wenn wir im Kino sitzen oder wenn Vreneli im Kindergarten Bärenfamilie spielt. Wir betreiben Imagepﬂege, schlüpfen in Rollen, machen jemandem ein X für ein U vor, verheimlichen, tarnen, lügen, plagiieren, erdichten, fabulieren – So-Tun-als-ob ist ein steter Begleiter in unseren sozialen, literarischen und virtuellen Realitäten. Allein die Vielschichtigkeit des Begriffs und seine Einbettung in ein weitläuﬁges und komplexes Begriffsnetz machen eine sprachphilosophische Beschäftigung mit dem Begriff des So-Tuns-als-ob interessant und lohnenswert, zumal das Feld in dieser Hinsicht ein kaum beackertes ist. Was bedeutet »so tun, als ob«? Was ist der Unterschied zwischen Sein und Schein, zwischen Tun und So-Tun-als-ob? Auf welche verschiedenen Arten können wir so tun, als ob? Das sind die Fragen, denen ich mich als Erstes zuwenden werde. In Kapitel 1, welches das erste Kernstück der Arbeit konstituiert, werde ich eine Systematik der verschiedenen Typen von So-Tun-als-ob entwickeln und mit Explikationen der Typen von So-Tun-als-ob eine detaillierte Begriffsanalyse vorlegen. Ich betreibe, wie es bei Grice programmatisch heisst, linguistic botanizing, 1 das Auffächern und Systematisieren eines Begriffs entlang begrifflich-logischer Dimensionen. In Kapitel 2 erarbeite ich die wichtigsten begrifflichen Merkmale von So-Tun-als-ob und in Kapitel 3 nehme ich verwandte Begriffe wie Lügen, Täuschen oder Verheimlichen unter die Lupe. Die Untersuchung zum Begriff des So-Tuns-als-ob beschliesse ich mit einer Diskussion der in spärlicher Anzahl bereits vorhandenen Explikationen (Kapitel 4). Die Entwicklung einer Systematik des Begriffs des So-Tuns-als-ob geschieht jedoch nicht nur um ihrer selbst willen. Es gibt eine zusätzliche Motivation hinter der vorliegenden Arbeit: Der Begriff des So-Tuns-als-ob ﬁndet nicht nur im Alltag seine Verbreitung, sondern auch in wissenschaftlichen Theorien. So wird der Begriff des So-Tuns-als-ob beispielsweise in den jüngeren und jüngsten philosophischen Debatten um das Phänomen der Fiktionalität von verschiedener Seite als Schlüsselbegriff in Anspruch genommen. Er soll dabei ganz Unterschiedliches leisten: Erstens greifen verschiedene Exponenten auf ihn zurück, um den Unterschied zwischen ﬁktionaler Rede und Rede über Fiktion zu erklären. 2 Zweitens wird versucht, ihn fruchtbar zu machen für eine Analyse von Wahrheit oder Wahrheit in der Fiktion. 3 Drittens wird die Auffassung vertreten, dass sämtliche Kontexte, in denen Namen ﬁktiver Personen oder Gegenstände vorkommen, mit einem So-Tun-als-ob in Verbindung gebracht werden können. Dadurch soll ein 1



Grice 1986, 57. Z.B. Searle 1979, Schiffer 2003. 3 Z.B. Lewis 1983, Woodbridge 2005. 2
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Antirealismus bezüglich ﬁktiver Entitäten ermöglicht werden. Diese Position wird am prominentesten von Kendall Walton vertreten. 4 Der Begriff des So-Tuns-als-ob wird viertens verwendet, um zu einer zufriedenstellenden Analyse negativer Existenzaussagen zu gelangen. 5 Fünftens soll er gewissen Sprachphilosophen zufolge als Basis für eine Lösung des Problems der Informativität von Identitätsaussagen dienen. 6 Schliesslich wird auf den Begriff rekurriert, um emotionale Anteilnahme an ﬁktionalem Geschehen zu erklären. 7 Die Tatsache, dass der Begriff des So-Tuns-als-ob in unterschiedlichen Theorien zur Erklärung unterschiedlicher Phänomene herangezogen wird, lässt vermuten, dass nicht alle vom Gleichen sprechen, wenn sie den Ausdruck »so tun, als ob« verwenden. Dies umso mehr, als der Begriff jeweils unhinterfragt übernommen wird und sich jede Theorie diejenigen Bedeutungsaspekte zunutze macht, die ihr gerade dienlich sind. Die begriffliche Konfusion, die ich den betreffenden Philosophen diagnostiziere, lässt weiter vermuten, dass der herangezogene Begriff des So-Tuns-als-ob nicht in allen Fällen das Geforderte zu leisten vermag. Diese Vermutungen können mit Hilfe meiner Begriffsanalyse überprüft werden. In Kapitel 5, dem zweiten Kernstück der Arbeit, wende ich deshalb die in Kapitel 1 ausgearbeitete Systematik des Begriffs des So-Tuns-als-ob auf einige der genannten Fiktionalitätstheorien an. Dabei rekonstruiere ich die Rolle, die der Begriff in der jeweiligen Theorie spielt, und kläre, auf welchen Begriff unter dem Etikett »so tun, als ob« letztendlich rekurriert wird. Die Ergebnisse sind vielfältig: Es werden nicht nur unterschiedliche Typen von So-Tun-als-ob in Anspruch genommen, auch andere alltagssprachliche Begriffe und eigens für ihren Zweck konstruierte theoretische Begriffe werden unter dem Etikett »so tun, als ob« zur Erklärung ﬁktionaler Phänomene herangezogen. Der Erfolg der verschiedenen Inanspruchnahmen eines (Pseudo-)So-Tuns-als-ob ist allerdings bescheiden. Die Anwendung meiner Systematik des Begriffs des So-Tuns-als-ob ermöglicht nämlich nicht nur die Formulierung neuer Einwände aus einer begrifflichen Perspektive, sie ermöglicht auch die Untersuchung der Leistungsfähigkeit des Begriffs. Wie sich herausstellen wird, leistet der herangezogene Begriff das Geforderte meistens nicht: weil er nicht das gesamte Phänomen erklären kann, weil er unvollständig ist oder weil er für die Erklärung des betreffenden Phänomens schlicht überﬂüssig ist. Der Status als Schlüsselbegriff von Fiktionalitätstheorien, den der Begriff des So-Tuns-als-ob gegenwärtig innehat, erweist sich damit als nur bedingt gerechtfertigt.
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Z.B. in Walton 1978b, Walton 1990 oder Walton 2000. Z.B. Evans 1982, Kroon 2003b. 6 Z.B. Crimmins 1998, Kroon 2001. 7 Z.B. Walton 1978a, Friend 2000. 5
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